
gemacht. Eine Auswahl ihrer
Werke ist in den Räumen des
Polizeipostens Grenzach-
Wyhlen von Montag bis Frei-
tag von 7.30 bis 17 Uhr zu be-
sichtigen.

soziationen mit der umgeben-
den Natur bewusst zulässt.

In den vergangenen Jahren
hat Karola Krumm durch zahl-
reiche Ausstellungen in der
Region auf sich aufmerksam

Krumm. Diese positiven Ein-
flüsse will sie dem Betrachter
mit kräftigen Farben und der
besonderen Gestaltung der
Flächen mit plastischen Struk-
turen vermitteln, wobei sie As-

Grenzach-Wyhlen. In der
wechselnden Ausstellung
beim Polizeiposten Grenzach-
Wyhlen werden bis zum 1. No-
vember Bilder der Schopf-
heimer Künstlerin Karola
Krumm gezeigt.

Die ursprünglich aus Maul-
burg stammende Künstlerin
fand schon in jungen Jahren
Zugang zur bildenden Kunst,
der Grafik und dem plasti-
schen Gestalten. Ihre künstle-
rische Tätigkeit erwuchs ihr zu
einer wahren Leidenschaft,
welche sie durch Teilnahme
an verschiedenen Kursen wei-
terentwickelte und verfeiner-
te. Später fand sie den Weg zur
Malerei, in welcher sie ihre
Entfaltungsmöglichkeit in der
Acryltechnik fand. Im intensi-
ven Umgang mit der Farbe
und dem Einsatz von Struktur-
materialien wie Sand und
Blattgold entwickelte sie hier-
bei ihren eigenen Stil.

Ihre Bilder entstehen in Pha-
sen der Fröhlichkeit, der Lei-
denschaft und der vitalen Le-
bendigkeit, sagt Karola
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Inzlingen. Der Verein zur Er-
haltung des Inzlinger Wasser-
schlosses veranstaltet am
Sonntag, 9. August, ein Kon-
zert mit dem „Trio Mundrov“.
Beginn ist um 17 Uhr im Was-
serschloss.

Der aus Bulgarien stammen-
de Pianist Georgi Mundrov ist
in Inzlingen bestens bekannt –
etwa durch sein mitreißendes,
kommentiertes Klavierspiel
beim Neujahrskonzert des
Schlossvereins.

Mundrov und seine Mit-
streiter Daeyun Kim (Violon-
cello) und Roman Kuper-
schmidt (Klarinette) konzer-
tieren unter dem Motto „Von
Klassik zu Klezmer“. Zu hören
gibt es neben traditioneller
Klezmermusik Werke von
Schumann, Chopin, Saint-Sa-
ens, Rachmaninoff und Schos-
takowitsch.

Kuperschmidt ist ein aus
Russland stammender Jude
und gilt international als einer
der versiertesten Klezmermu-
siker. Daeyun Kim wiederum
ist Südkoreaner und ist Absol-
vent der Frankfurter Hoch-
schule für Musik.

Von Klassik
bis Klezmer

Grenzach-Wyhlen (ov/tn). 
Die Firma Roche hat für die 
Sanierung von Perimeter 
1/3-Nordwest der Altabla-
gerung Keßlergrube die Fir-
ma Bauer (Schrobenhausen) 
als Generalunternehmer be-
auftragt. Die Vertragsunter-
zeichnung ist laut Mitteilung 
von Roche bereits erfolgt.

Für Bauer ist der Auftrag mit
einem Volumen von über 100
Millionen Euro der bislang
größte Einzelauftrag in der
Firmengeschichte, heißt es
auf der Internetseite des ober-
bayrischen Unternehmens.
Als Generalunternehmer soll
Bauer unter anderem die Bau-
stelleneinrichtung und den
-betrieb, alle Tiefbaumaßnah-
men, den Aushub, Abtrans-
port und die thermische Ent-
sorgung des Erdreiches sowie
die Wiederverfüllung der aus-
gehobenen Baugrube sicher-
stellen.

„Damit gewinnen wir für
das Sanierungsprojekt einen
der erfahrensten und leis-
tungsfähigsten Dienstleister
weltweit“, sagt Roche-Vor-
stand Dr. Hagen Pfundner.
Der Auftragsvergabe ging laut
Pressemitteilung ein mehrstu-
figes und sorgfältiges Aus-

schreibungsverfahren voraus,
in dem sich schließlich Bauer
durchsetzen konnte. „Das von
der Bauer Resources GmbH
vorgelegte Konzept hat uns
überzeugt und trägt maßgeb-
lich dazu bei, dass sich die Ge-
samtsanierungszeit um ein
Jahr verkürzt. Dies ist ein
wichtiger Beitrag, um die Be-
lastungen für alle Anwohner,
Anrainer und die Gemeinde
Grenzach-Wyhlen signifikant
zu reduzieren“, ergänzt Dr. Ri-
chard Hürzeler, Gesamtpro-
jektleiter Keßlergrube Peri-
meter 1/3-Nordwest und glo-
baler Roche-Verantwortlicher
für Altlasten.

„Wir freuen uns sehr über
die Auftragsvergabe und wer-
den alles daran setzen, die Sa-
nierung sicher und fristge-
recht umzusetzen“, sagt Guen-
ther Marzog, Geschäftsführer
Bauer Umwelt GmbH.

Bauer übernimmt ab August
die Baustelleneinrichtung
und den Baustellenbetrieb.
Dazu gehören auch Aufgaben
wie die Rasterbeprobung des
Baufeldes, Probennahmen
und Deklarationsanalytik der
Aushub-Chargen, der Objekt-
schutz, die Unterhaltung von
Verkehrsflächen, der Arbeits-
und Gesundheitsschutz der
Mitarbeiter, die Durchfüh-
rung mehrstufiger Lärm-

schutzmaßnahmen, die hyd-
raulische Sicherung und Was-
serhaltung im Grubenbereich
und die Trockenhaltung der
Baugrube während der Aus-
hubphase. 

Überdies will der General-
unternehmer den temporären
Schiffsanleger, der als Um-
schlaganlage bei Rheinkilo-
meter 161,5 (Bereich Salzlän-
de) für den Antransport von
Auffüllmaterial und Baustel-
leneinrichtungen eingesetzt
wird – und nach entsprechen-
den behördlichen Genehmi-
gungen auch für den Abtrans-
port von Aushubmaterial ein-

gesetzt werden soll –, herstel-
len und betreiben. 

Am Ostende des Schiffsan-
legers wollen die Schroben-
hausener eine mehrstufige
Kläranlage zur Grundwasser-
reinigung aufbauen. Ferner
wollen die Fachleute Schleu-
senbereiche inklusive einer
Waschanlage für Baupersonal
und Arbeitsgeräte installie-
ren, den Aufbau der Einhau-
sungen und Überdachungen
sowie die Installation der Ab-
luftanlage übernehmen.

Zentrale Aufgabe der Um-
welttechniker von Bauer ist
der Aushub und die Abfüllung

von rund 280 000 Tonnen Erd-
reich in Spezialsicherheits-
container, deren Abtransport
sowie die spätere Bahnverla-
dung am Güterterminal in
Weil am Rhein. Das belastete
Aushubmaterial soll danach
der thermischen Behandlung
zugeführt werden. Parallel
zum Aushub wird Verfüllma-
terial zur Wiederauffüllung
der Baugrube antransportiert.
Voraussichtlich Mitte 2020
will die Firma Bauer die Bau-
stelle zurückbauen und die
Geländeoberfläche für eine
spätere gewerblich-industriel-
le Nutzung wiederherstellen.

In fünf Jahren soll alles vorbei sein
Keßlergrube: Roche beauftragt Generalunternehmer mit Vollaushub / Auftragsvolumen mehr als 100 Millionen Euro

Dr. Richard Hürzeler (von links, Roche-Gesamtprojektleiter Sanierung Keßlergrube), Dr. Hagen Pfund-
ner (Roche-Vorstand), Günther Marzog (Bauer-Geschäftsführer) sowie Dr. Frank Tidden (Vetriebsleiter
bei Bauer) bei der Vertragsunterzeichnung Foto: zVg

Grenzach-Wyhlen (alg). Die
geplante Sommernachtsparty
des Tennisclubs 1923 Gren-
zach mit Steffi Lais und Band
ist abgesagt worden. Grund ist
der Todesfall eines langjähri-
gen und hochgeschätzten Mit-
glieds, teilen Vorstand und Or-
ganisationskomitee mit. Alle
bereits erworbenen Eintritts-
karten können bei den Vorver-
kaufsstellen zur Rückerstat-
tung des Kaufpreises zurück-
gegeben werden. 

Sommerparty
des Tennisclubs
wird abgesagt

Karola Krumm
stellt im
Polizeiposten aus

Bilder der Künstlerin Karola Krumm können derzeit beim Polizeiposten in Grenzach besichtigt werden.
Foto: zVg

Die Party mit Steffi Lais fällt aus.
Foto: zVg

Grenzach-Wyhlen. Nach der
Entdeckung des Asiatischen
Laubholzbockkäfers in einem
Weidenbaum am Ufer des
Rheins im Bereich „Hornbo-
den“ Ende Juni konnten bei
weiteren Überprüfungen kei-
ne weiteren Eiablagestellen
oder Larven des Schädlings
gefunden werden. Der betref-
fende Baum sowie daran di-
rekt angrenzende Gehölze
wurden inzwischen von Fach-
leuten gefällt, weitere Baum-
fällungen seien nicht notwen-
dig, teilt das Landratsamt mit.
Auch wenn sich die akute Ge-
fahrensituation damit ent-
spannt hat, bittet die Behörde
die Bevölkerung weiterhin um
erhöhte Aufmerksamkeit. 

Das Landratsamt Lörrach
veranstaltet daher zusammen
mit dem Regierungspräsi-
dium Freiburg und der Ge-
meinde Grenzach-Wyhlen
eine Informationsveranstal-
tung für alle Interessierten am
Mittwoch, 5. August, ab 17
Uhr im Haus der Begegnung.
Im Rahmen der zweistündi-
gen Veranstaltung wird in
Kurzvorträgen über Metho-
den zum Auffinden und zur
Bekämpfung des Schädlings
sowie zu Quarantäne-Maß-
nahmen informiert.

Das Landratsamt wird nach
eigenen Angaben in Kürze
eine Allgemeinverfügung mit
Regelungen zur Überwa-
chung und dem Monitoring

zur Bekämpfung des Asiati-
schen Laubholzbockkäfers in
der Gemeinde Grenzach-
Wyhlen erlassen.

In diesem Zusammenhang
bittet die Lörracher Behörde
darum, Verdachtsfälle dem

Fachbereich Landwirtschaft
und Naturschutz (Palmstraße
3, Lörrach) unter Tel.
07621/410-4402 oder -4403 zu
melden. Unter Angabe des Ab-
senders und des genauen Be-
fallsortes kann der Pflanzen-
schutzdienst auch per E-Mail
an landwirtschaft@loerrach-
landkreis.de kontaktiert wer-
den. Sehr hilfreich sind dabei
Fotos von befallenem Holz,
Käfern oder Larven. Wenn
möglich, sollten verdächtige
Käfer gefangen und in einem
Glas aufbewahrt werden, da-
mit sie von Fachleuten be-
stimmt werden können. Le-
bende Käfer können im Som-
merhalbjahr von Mai bis Okto-
ber auftreten.

Keine weiteren Käfer und Larven gefunden
Laubholzbockkäfer: Landratsamt veranstaltet Infoabend im Haus der Begegnung

Gefährlicher Exot: der Asiatische Laubholzbockkäfer Foto: zVg

Sogar spezielle Spürhunde ka-
men in Grenzach zum Einsatz.

Foto: Tim Nagengast

Grenzach-Wyhlen. Wer Lust
hat, in den Sommerferien sein
Französisch aufzufrischen
und gerne mit Jugendlichen
anderer Nationen in Kontakt
kommen will, kann an der
europäischen Jugendbegeg-
nung im belgischen Ecaussin-
nes teilnehmen. Diese findet
vom 16. bis zum 25. August
statt. Neben dem Sprachkurs
werden Ausflüge in die Umge-
bung angeboten. Auch hier
sind jeweils fünf Jugendliche
aus jeder Partnerstadt im Alter
von 14 bis 17 Jahren und eine
Begleitperson eingeladen. Die
Unterbringung erfolgt in Fa-
milien. Anreise für alle ist am
Sonntag bis 18 Uhr. Die Kos-
ten für die Sprachkurswoche
liegen bei 70 Euro. Zu den
Fahrtkosten nach Ecaussinnes
gewährt die Gemeinde eben-
falls Zuschüsse. 

WEITERE INFORMATIONEN:

� Anmeldung bis Donnerstag,
30. Juli, per E-Mail an staepa
@grenzach-wyhlen.de oder
bei Ingeborg Staab, Tel.
07624/6299 (AB).

Jugendfahrt nach
Ecaussinnes


